
Waschtag irn Zentrum Paul Klee
DieSommerakademieim Zentrum Paul Klee geht mit <<Spektakel und

Situation. 1st künstlerische Spontaneitãt medial inszenierbar?> in die zweiteRunde

Mit kleinen Veranderungen

startet die zweite Sommer-
akademie. Das Grundmuster
bleibt — neben dëm Intensiv-
seminar Kunstschaft'ende
stehen Vortrage, und eine Aus-

stellung flAr Besucher.

ALICE HENKES

Theater ist das Jahresthema des
Zentrums Paul Klee. Diesem Motto
folgtnichtnurdasAusstellungspro-
gramm, sondemauch die SommerL
akademie, die als eigenstandige
StiftungimHausist; <.Spektakelund
Situation. 1st kunstlerische Sponta-
neität medial inszenierbar?>> heisst
das Thema der Sornmerakademie
2007.

<<Wir haben uns auf diesem Weg
starker mit dem Haus vernetzt>>,
sagtNorberto Gramaccini, Direktor
der Stiftung Sonimerakademie im

Zentrum Paul Klee und Professor
für Kunstgeschichte an der Univer-
sität Bern.

Dozenten ausWien
Zwarzeigen sich die Organisato-

ren sehr zufrieden mit demVerlauf
der ersten Sommerakademie im
August2006. KleineVeraiiderungen
gibt es dennoch. So konnten sich in
diesemJahrKunstschaffendeimAl-
ter his zu 35 Jahren auch direkt an
der Sommerakademie bewerben.
Das internationale Netzwerk von
Kulturfachleuten, die Kunstschaf-
fénde zur Teilnahme an derAkade-
mie vorschlagen können, <<wurde
passend zumThema erweitert>>, er-
klllrt EgbertKnobloch, Projektleiter

der Sommerakademie. Insgesamt
gingen 40 Bewerbungen em. Eine
Jury aus Stiftungsratsmitgliedern
und Dozierenden der Sommeraka-
demie wählte zwolf Bewerber aus,
darunter auch den in Zurich leben-
den Berner San Keller.

Passend zumThemawurden die
Dozenten ausgewahlt, die in die-
sem Jahr vor allem aus Wien kom-
men. Die Programmgestaltung der
Sommerakademie liegtin den Han-
den Herbert Lachmayers, Kultur-
philosoph und Gründer des Da
Ponte Instituts, das sich der Erfor-
schung der Opernlibretti von Lo-
renzo Da Ponte (z.B. <<Don Giovan-
ni>>) und angrenzender Themen
widmet.

Co-Akademieleiterin und Küra-
torin der Ausstellung der Somrner-
akademie ist Brigitte

der Universität für angewaiadte
Kunst in Wien Iehrt. Als Dozenten
geladenwurden die aufprovokative
Aktionenspezialisierte Gruppe Ge-
litinund der dem Geist von Dadlais-
mus und Wiener Aktionismus ver-
bimdene Franz West

Die Stiftung der Sommerakade-
mie, die für die ersten zehn Jahre
Uber die Berner Kantonalban]k fi-
nanziert wird, wifi in diesem Jahr
kein Stipendium ausrichten. Im
vergangenen Sommer stiess das
Vorhaben auf heftige Kritikbei den
Teilnehmern. hi diesem Jahr erhalt
jeder teilnehmende KUnstler be-
reits imVorfeld em Projektgeld von
2000 Franken mit der Auflage, da-
mit em Werk zum Thema der Aus-
stellung zu'realisieren.

Eisbärfell aus Banknoten

Anders als 2006 bringen die teil-

nehmenden Kunstschaffenden
nicht bestehende Psrbeiten mit,
sondem entwickeln em Werk spe-
ziell für die Ausstellung im Rahmen
der Sommérakademie. Eine positi-
ve Veranderung, die der Ausstel-
lung, die diesmal auch auf die Mu-
seumsstrasse hinaus wächst, einen
roten Faden gibt.

Spektakulär im Sinne von Auf-
merksamkeit erheischend sind die
Beiträge des Japaners Koki Tanaka,
derAlltagsritualereflektiertundun-
ter anderem eine Waschmaschine
in der Museumsstrasse aufstellt
und dort seine Wasche waschen
wird. Der bulgarische Künstler Mi-
chailMichailovbastelt, rechtplaka-
tiv, eine Art Eisbilrenfell aus Bank-
noten und macht Geld zur Jagdtro-
phäe.

Akustische Installationen
Em Grossteil der Arbeiten funk-

tioniert auf akustischer Ebene.
Genevieve Favre aus Lausanne
schaift mit <<Black Bird's Sky>> eine
faszinierende Rauminstallation,
die mit Sounds reagiert, wenn Be-
suchersichdarmnbewegen. San Kel-
ler lässt in einem nackten weissen
Raum ein Gesprach zwischen ihm
unddenAkademieleiternablaufen.
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Und Adnan Softi aus Bosnien-Her-
zegowina versucht, in einer stifien
Sounclinstallation den Moment vor
dem das spannungsge-
ladene Noch-Nicht zu t'lxieren. Wie
viel vom stifien Rauschen zu hören
ist, wenn alle anderen Soundlinstal-
lationen auch aufgeschaltet sirid,
war im Vorfeld leider nicht auszu-
machen.

(ii VERANSTALTUNGEN Di., 14.
August, 18.30 IJhr:Vernissageder
Begleitausstellung und ErOffnung
derSommerakademie im Zentrum
Paul Klee(ZPK). Mi., 15. August,
18.30 Uhr: Podiumsgesprach mit
Herbert Lachmayer, Franz West,
Gelitin, ZPK. Do., 16. August, 18.30
Uhr: Performance der Künstler-
gruppe Gelitin, ZPK. Fr., 17. August,
18.30 Uhr: Vortrag von Sabeth

Buchmann, Kunsthistorikerin, Ber-
liniWien, ZPK. Sa., 18. August, 15.00
Uhr: Vortrag Herbert Lachmayer,
Hotel Beltevue Palace. Mo., 20.
August, 18.30 Uhr: Vortrag Brigitte
Felderer, Progr. Di., 21.August,
18.30 Uhr: Vortra9 Stefan Zweifel,
Philosoph und Publizist, Zurich,
und Jun Steiner, Direktor des ZPK,
ZPK. Mi., 22. August, 18.30 Uhn:
Abschlussveranstaltung, ZPK.
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